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Wahrheit und Innerlichkeit. Wir sehen dcn Handwerker, der
nach Feierabend ein Buch zur Hand nimmt, um seinen Geist
weiter zu bilden. Wir sehen den Kaufmann, der neben seinem
Geschäft über die tieferen Probleme des Lebens nachdenkt. Ein
gesundes Streben nach Wahrheit und populär-wissenschast-
licher Erkenntnis! So schmiedet sich dic Unduldsamkeit selbst-
die Waffen, die sich einst gegen sie kehren. — Wir hofsen, datz
wir bald auch im benachbarten Bensheim die Fahne dcs freien
Gedankens entfalten können, nachdem wir hicr an der Hochburg

dcr römischen Finsternis eine Breschc gclcgt haben.

Karlsruhe i. B. Beim Durchblättern der Nr. 2 der
neugegründeten „Süddeutschen Zeitung" sprangen mir folgende
Sätze in die Augen:

Diese (nämlich die Geistlichkeit) lebt auf Rechnung
dcs Volkes, begütert sich auf dessen Kosten, hält das Volk in
seiner wirtschaftlichen Entwicklung zurück; wobci sie mehr auf
die Vorteile der eigenen Tasche, als um die Erfüllung ihrer
priesterlichen Pflichten sich kümmert. Dessen ungeachtet stehen
abcr die Geistlichen doch in hohem Ansehcn

Ich glaubte zuerst, es sei von Spanien oder von sonst
einem durch „Römlinge" „kultivierten" Staate, so z. B. Bay-
ern oder Oesterreich die Rcde, mutzte aber zu meinem
Bedauern entdeckcn, dag nur von der Mongolei die Rede ivar.

Es ist seltsam, der geistig vorgeschrittene Europäer, dem
alle Kultur, alle Wege der Bildung ofsen stehen, erkennt zum
größten Teil immer nur „den Splitter in scincs Bruders
Augc" und schilt und spottet über ihn. Aber „den Balken im '

eigenen Auge" den wollen dic wcnigstcn eingestehen, und dic-/
jenigen ivelche cs taten, wcrdcn immcr noch als „vcrlorcne
Ungläubige" bezeichnet, und die Taten eines moralisch
vollkommen minderwertigen Menschen der „auch" das Dasein eines
Jehovahs leugnet, wie das Mülhausener Scheusal Wagner,
werden mit der größten Gemütsruhe aus die Rechnung der
„bösen Freidenker" geschoben.

Weiteres.
Ortskundc. Ein Pfarrer mußte einen Kranken besuchen

und kannte den Weg nicht recht. Ejn Bursche führte ihn zur
Hütte. „Ich danke dir, ich will dir dafür den Weg in den Himmel

zeigen." — „Aähl min guette Herr: Wie wend Ehr de
Weg in Himmel ie wösse, wen-er-c nüd emool dör üseri
Gmäänd döri kennid?"

Frömmigkeit. Jn einer mitteldeutschen Stadt wurde von
der jüdischen Gemeinde ein prächtiges Gotteshaus errichtet.
Zu seinem Schmuck zählt auch ein steinerner Löwe, der in
seinen Pranken die Tafel mit den zehn Geboten hält. Der Rabbi
besichtigte das Bauwerk in allen Einzelheiten und faßte dann
sein Urteil in die Worte: „Der Löwe ist auch der einzige, der
in der Synagoge die zehn Gebote hält!"

Aus christlicher Liebe. Nach der Fronleichnams-Prozcs-
-sion sagte in einem Cafs zu Ottakring der Kaufmann Kohn
zu einem andern Gast, der Hornist habe miserabel geblasen,
ob man denn keinen besseren habe. Da rief aufspringend vor
Zorn der Bildhauer Hötzl: „Der Hornist bläst aus christlicher
Liebe I Ein Jud hat, wenn von einer Prozession die Rede ist,
die Goschen zu halten; darum halten Sie Ihre Pappen!"
Kohn nannte ihn dafür einen „Frechling". Man schimpfte sich
aus und ging hernach zum Richter. Dieser fand, Kohn sei zu
seiner Meinungsäußerung berechtigt gcwcsen, und Hötzl mußte
100 Kronen Strafe erlegen.

veutseim 7rei«knllekv«na.

Annaderg i. S. Verein „Globus". Am ersten Sonnabend
jedes Monats Vereinsversammlung und am dritten Sonnabend
zwanglose Zusammenkunft, Restaurant „zur Pforte" an der
Teichpromenade.

Kaden-Kaden. Freidenkerverein. Vereinsabeno am zweiten
und letzten Samstag jedes Monats, „Cafs Liebich",
Nebenzimmer. Gesinnungsfreunde, die Baden-Baden besuchen.
finden Anschluß bei den Herren Oskar Rapp, Garstenstr. lb,
und I. Pinner, Langestr. 29.

Kreslau. Freirel. Gemeinde. Erbauung Sonntags früh 9>/,
Uhr, Grünstraße 14/16. G. Tschirn. — Verein „Freier
Gedanke' (Vereinslokal Brauereiausschank „Alter Weinstock".
Poststraße 3). Sitzung jeden ersten und dritten Dienstag im
Monat, abends 8>/z Uhr. Gäste stets willkommen.

Wassel.. Versammlungen jeden ersten Donnerstag im Monat.

Nrefeld. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden ersten
Sonntag im Monat, abends 7 Uhr im Vereinslokal Volkshaus^
Ecke Breite Straße und Stephanstraße und jeden dritten Sonntag

im Monat abends ü Uhr im Dürerheim. Gäste Willkomm.
Tötn. Freidenkeroereinigung. Zusammenkunft jeden Freitag

abend im Vereinslokal, Weinrestaurant ..Zum Rebstock" (RubenS-
haus, Eingang links), Sternengasse 10.

Dortmund. Freidenkerverein. Versammluna jeden Sonn»
bend V-S Uhr im Restaurant „Zur Altüadt". 1. Kamvstr. 49.

Duisburg. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden
e-sten Sonntag im Mouat, abends ?V, Uhr, im Restaurant
»Dewald", Sonnenwall 42 (Eingang Friedrich-Wilhelmplatz).

Frankfurt a. M. Freidenkeroereinigung. Vereinsversammlung
jeden zweiten und vierten Montag im Monat, abends

8s/j Uhr, im Klubsaal des Kaufmännischen Vereinshauses am
Eschenheimer Tor.

Kreiburg i. K. Ortsgruppe des Deutsch. Freidenkerbundes.
Mitgliederversammlung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
abends, im Versammlungslokal, Restaurant z. Storchen (Schiffstraße)

Nebenzimmer.
E-leirvih N.-K. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung.

und Vortrag am ersten Mittwoch jeden Monats, abends
8V, Uhr, im Eafs „Kaiserkrone", Wilhelmstraße.

Hamburg. Freireligiöse Gesellschaft. Zwangloses Beisammensein
jeden Sonntag nachmittags und abends im Dammtor»

Cafö. Gäste sind herzlich willkommen.
Hannover. (Ortsgruppe des Freidenkerbundes). Donnerstag,

20. November, abends 8 >/z Uhr, im Konzerthause: Vortrag des
Herrn Dr. Ed. Aigner, München : „Die Wunderheilungen von
Lourdes." Mit Lichtbildern. Mitglieder haben gegen Vorzeigung
des Mitcliedbuches freien Eintritt. — Dte Vereinsversammlungen

werden durch Inserate in den Tageszeitungen bekannt
gemacht.

Seidelberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag tm Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wtntersaison.

Karlsruhe. -Ortsgruppe.) Die Mitglieder treffen sich im Lokal
zu den drei Königen, Bundeslokal, Kreuzstr. 14, Ecke Hebelstr.

Kattaruih. Freidenkerverein. Vereinssitzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Reichshalle" (Wik-
Helmsplatz) parterre.

Königshütte M.-S. Freidenkerverein. Versammlung
Sonnabends nach dem 1. und IS. jedes Monats im Restaurant
„Bürgergarten" auf der Kattowitzeritr. (früher Haase-Ausschank).

Ktegnih. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücher-
wechfel in der „Gorkauer Bierhalle".

Mainz. Freidenkerverein. Diskusions- u. Veremsabende 14.
tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 8^ z Uhr in den Räumern

der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'", Emmerans-
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3
Mainzer Tagesz-ntunaen.

Mülhausen (Els.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver-
einsabend.

München. Kartell der freiheitlichen Vereine. Ab 2. November
Sonntagsfeier alle 14 Tage in der Tonhalle, nachm. ö Uhr.

Saarbrücken. Verein der Freidenker an der Saar.
Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8'/, Uhr,
in der Bürgerhalle, Saarbrücken I.

Stettin. Vortrag am Sonntag, den 9. und 23. November,
vormittags 10 V, Uhr im Börsensaal. H. Rogal, E. Vogtherr.

Ulnr a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversamm-
lung der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M.B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags V-H Uhr, im
„Allgäuer Hof", Fischergasse.

Wiesbaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfte und Bibliothek
Dienstags abends, Bleichstraße S. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3—S Uhr.

Mürzburg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden ersten Montag

rm Monat abends 3 Uhr: Gemeinde-Versammlung im
Vereinslokal, Restaurant zum „Falstafs" (Nebenzimmer) Sem-
melstrasze 46. Separat-Eingang.

Zittau. Freidenkerverein. Vortragsabend jeden vierten Dienstag
im Monat in Lehmanns Restaurant, äußere Weberstraße.

veutttv-ScHMeinrisclm ?reiae«ilervu«a.

Rodegen»andte deutlet»sprechende Gesinnungsfreunde
die sich für die Herbst- und Winterkampagne 1913/14

als Referenten unser Bewegung zur Verfügung stellen wollen,
werden höfl. ersucht, Ihre Anmeldungen, nebst ThemataS und
Honoraransprüche (ohne Reisespesen) an Redakteur P. F. Bonnet,
Hedwigstraße 16, Zürich VII, gelangen zu lassen, wo auch jede
weitere Auskunft gerne erteilt wird. Ausländische Anmeldungen
werden ebenfalls berücksichtigt.

Bundeskomitee des D. S. F. B., Zürich.
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Aarau. Freidenkerverein. Vercinslokal: Hotel Krone, 1. Stock.

Dorn. Freidenkerverein. Präsident: C. Ackert, Thunstraße 86.

St. Galten. Freidenkerverein. Diskussions- und Vereinsabende
jeden ersten Dienstag im Monat, abends Uhr, im Restaurant
„Färberhof". Alle Korrespondenzen sind an Franz Schulz,
St. Fiden, zu richten.

Zürich. Freidenkerverein. Veretnsabende jeden zweiten Dienstag

im Monat, abends 8 Uhr, im „VolkShaus" (Klubzimmer
14), Stauffacherstraße.

Arksn, Kasel, Kaden, Siel» Diessenhosen, Iuzorn.
Rorschach, Schaphausen, Winterthur. Freidenkervereine.

Sämtliche Korrespondenzen betr. eine dieser Sektionen
sind zur Weiterbeförderung an die Geschäftsstelle des Deutsch»
Schweiz. Freidenkerbundes in Ziirich zu senden.

Mestschn»eizorilchev Freidenkordund: Vorort Lausanne.
Präsident: Prof. Dr. L. Neomond, Morges.

8ooists l.iberi Pensstori l'ioinesi. Vorort Chiasso. Sekretär:
Advokat G. Piadent, Chiasso.

Interkantonale Federation der schn»eizerisrhen
FreidonkerVvroine. Generalsekretär : Dr. Otto Karmin,
11. Avenue des Arpillisres, Geneve-Chsne.

Kartell freiaesinnter UerviNv der Kchn»eiz. (Ange-
geschlossen : Deutsch-Schweiz.-Freidenkerbund ; Schweiz. Monisten-
bund; LandeZloge flir Ethik und Kultur; Vereinigung
Konfessionsloser für ethische Kultur, Basel; Freimaurerloge „Zur
Aufgehenden Sonne"). Präsident: Prof. Dr. Ferd. Vetter, Bern.

eins, staeckels lemes »Ank
— der greise Gelehrte wird hinfort keinem Künstler mehr sitzen —

ist von Kunstmaler PH. Bohle geschaffen worden. Die vortrefflich
gelungene, lebensgroße, farbige Reproduktion mit Haeckels Namenszug

kann direkt vom Künstler bezogen werden. Adresse PH. Bohle,
Gsenach, Burgstr. V, Preis Mk. 10,—. Freireligiösen Gemeinden
die das Kunstblatt zum Schmuck ihrer Hallen wünschen, wird
dasselbe bedeutend billiger zur Verfügung gestellt. Desgleichen
tritt eine Preisermäßigung bei Bestellung mehrerer Exemplare ein.

^ Vorzüglich für Geschenkzwecke geeignet! ^
Zahlreiche anerkennende Urteile von namhaften Haeckeloerehrern,
Künstlern u. Kritikern. Das Bild wird auch gerne zur Anficht gesandt.

Maenkel-lMlM
lyl) «na lyiz.

Um mit den noch lagernden Freidcnkerkalendern 1913/12

zu räumen, ist der Preis auf 25 Pfg., 35 Cts., ermäßigt worden.
Die Vereine sowohl wie die Mitglieder werden dringend geVeten,
für die Verbreitung des Restbestandes uuserer Kalender die
zugleich ein gutes Propagandamittel sind, Sorge zu tragen; gegen
Einsendung von Mk. 1—, Fcs. 1.25, werden 3 Kalender 1913

sowie 1 Kalender 1912 franco zugestellt.
Besonders vermöge des belehrenden und erhebenden

Inhalts bewahrt jeder Kalender einen dauernden Wert, und
veralten können nur die Daten.

.6elchäsi8stelle äes deutschen freläenkerbunäes München
unä äes 0eulsch-5chwei2erlfchen ffreläenkerounäes Ellrich.

V„B!»>,»>> >>!»>„»>> >>!>„»,,>>>,,.„»!>> >>>>«,„>>> >>w>!„>ck >!> >!> »>„.,»>>> >>! «dl »> M,.,»^

freicienkerposlllatte.
Unsere Freidenker- Postkarte in Vierfarbendruck
kostet im Einzelnen 10 Pfg., IS Cts.. das Stück, S Stück

S0 Psg., SS Cts.
bei groß. Abnahme wird entsprechender Rabatt eingeräumt.

Geschäftsstellen München und Zürich.

Folgende Schriften sind zu beziehen durch
Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen

Freidenkerbundes Zürich l.

die

Prof. A. Forel: „Die Rolle der Heuchelei u. d. Un¬
wissenheit in der landläufigen Moral"

„Leben und Tod"
„Jugend und Evolution"

Dr. Carres: „S Beweise für die Nichtexistenz Gottes"
F. Faure: „Die Verbrechen Gottes"

- „Feigheit, Heuchelei u. Lüge als Sumpsgewächse
der Reaktion"

A. Stern: „Die religiöse Stellung der vornehmsten
Denker dcr Menschheit, insbes. von Kant,
Schiller und Goethe"

„Die Entstehung der Religion"
„Der Sinn des Lebens"

Stcrn-Kohlhund: „Im Reiche der Frau"
Prof. Wahrmund: „Kath. Weltanschauung u. freie

Wissenschaft"
„Ultramontan"
„Lehrfrciheit"?

Vogtherr: „Das Christentum und der Krieg"
„Trennung von Staat und Kirche"

Prof. Dodel: „Die Religion der Zukunft"
„Weltlicher Moralunterricht in der Schule"

N. Nobin: „Liebesfreiheit"
R. Richter: „Einführung in die Philosophie"
Dr. Horneffer: „Jesus im Lichte der Gegenwart"

„Stehen wir vor einem neuen Kulturkampf?"
Odoaker: „Fasti Christians" ein kl. Sonettenkranz
M. Lina: „Dic Ziele des Freidenkertums"
M. Gutmann: „Gläubige und Freidenker"
Dr. Krämer: „Warum glauben wir nicht?"

„Gibt es einen Gott?"
„Wozu leben wir?"
„Ein Ausblick ins Weltall"
„Wie ist die Erde entstanden?"
„Wie ist das Leben auf der Erdc entstanden?"
„Von der Zelle zum Säugetier"
„Woher kommt die Zweckmäßigkeit in der Natur?'
„Wie sind die Mcnschcn entstanden?"

Frcidcnkerpostkarteu
Ferrcrbildcr mit Rahmen
Ferrerbilder ohne Rahmen

Fr- —.so
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—.50
—.25
—.15
—.15
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—.1?

2.50

—.25

Mitglieder gedenket bei Einsendung des Jahres¬
beitrages auch unseres

gioraano - kruno - UnterltStzungzfonik
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freiäenker-vereine
wollen sieb wegen äes Druckes von Lroschllren,
Flugschriften, ZWIulen, lahres- un<I llechmmgs-
berlchlen, Programmen, «Zesang- u. Lleäerbilcbem

usw. vertrauensvoll an uns wenäen. Unser

Nsnommee blirgt ihnen aatur, äass sie
erstklassige kirbellen 2U nieärlgen preisen erhallen.

08kar Nensel, Luchäruckere!
Sottesberg in 8chlesien.
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